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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Befesti-
gungsvorrichtung zum Befestigen einer Fensterscheibe in-
nerhalb einer Fahrzeugkarosserie eines Kraftfahrzeuges,
wobei ein Scheibenhalter eine gekrümmte Fläche aufweist,
die an einer entgegengesetzt gekrümmten Gegenfläche ei-
nes Grundkörpers anliegt, wobei die Befestigungsvorrich-
tung derart ausgebildet ist, dass die Fensterfläche einer
zu befestigenden Fensterscheibe parallel zu einer Tangen-
te und/oder zu einer Tangentialebene der gekrümmten Flä-
che ist. Die Befestigungsvorrichtung ist durch ein Verstell-
mittel gekennzeichnet, mit dem der Scheibenhalter entlang
der Gegenfläche zum Einstellen der Winkelausrichtung und/
oder der Vorspannung einer zu befestigenden Fensterschei-
be relativ zu dem Grundkörper verschiebbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Befestigungsvor-
richtung zum Befestigen einer Fensterscheibe in-
nerhalb einer Fahrzeugkarosserie eines Kraftfahr-
zeuges, wobei ein Scheibenhalter eine gekrümmte
Fläche aufweist, die an einer entgegengesetzt ge-
krümmten Gegenfläche eines Grundkörpers anliegt,
wobei die Befestigungsvorrichtung derart ausgebil-
det ist, dass die Fensterfläche einer zu befestigen-
den Fensterscheibe parallel zu einer Tangente und/
oder zu einer Tangentialebene der gekrümmten Flä-
che ist. Die Befestigungsvorrichtung weist ferner ein
Verstellmittel auf, mit dem der Scheibenhalter entlang
der Gegenfläche zum Einstellen der Winkelausrich-
tung und/oder der Vorspannung einer zu befestigen-
den Fensterscheibe relativ zu dem Grundkörper ver-
schiebbar ist.

[0002] Die Erfindung betrifft ferner ein Fensterheber-
system, eine Fahrzeugtür und ein Kraftfahrzeug mit
einer derartigen Befestigungsvorrichtung.

[0003] Insbesondere bei Fahrzeugen, bei denen ei-
ne Fensterscheibe in einer rahmenlosen Tür von ei-
ner angehobenen, geschlossenen Stellung, in eine
abgesenkte, geöffnete Stellung überführbar ist, ist es
notwendig, die Vorspannung, mit der die Fenster-
scheibe im geschlossenen Zustand an den Dichtun-
gen anliegt, präzise einzustellen. Beispielweise durch
Veränderung der Ausrichtung der Führungsschienen
eines Fensterhebers kann ein Verkippen oder ein
Verschwenken der Fensterscheibe um die Fahrzeug-
längsachse bewirkt werden, um einzustellen, mit wel-
cher Vorspannung die Fensterscheibe im geschlos-
senen Zustand an den Dichtungen anliegt. Oft jedoch
reicht der Bauraum innerhalb einer Fahrzeugtür oder
innerhalb der Karosserie nicht aus, um durch Verän-
dern der Stellung der Führungsschienen einen aus-
reichend großen Verstellbereich für die Winkelein-
stellung der Fensterscheibe zu erreichen.

[0004] Aus DE 28 43 633 C2 ist eine Halterung
mit Führungsbacken für eine Seitenscheibe bekannt,
die innerhalb eines Karosserieholraumes eines Kraft-
fahrzeuges mittels mindestens einer Führungsschie-
ne höhenverstellbar und einstellbar geführt ist. Diese
Halterung weist zumindest an der der Sichtscheibe
zugekehrten Seite eine gekrümmte Oberfläche auf,
an der eine, eine Zwischenlage zur Sichtscheibe hin
bildende Lagerschale anliegt. Darüber hinaus ist vor-
gesehen, dass ein die Lagerschale mit der Halte-
rung verbindendes Befestigungselement so angeord-
net bzw. ausgebildet ist, dass die Sichtscheibe in ge-
löstem Zustand zusammen mit der Lagerschale ver-
schwenkt werden kann. Die gekrümmte Fläche bildet
eine Kugelkalotte. Die Sichtscheibe weist eine Boh-
rung auf, durch die eine Klemmschraube verläuft. Mit-
tels eines speziellen elastischen Distanzstücks ist der
Zwischenraum zwischen der Sichtscheibe und der

Klemmschraube vollständig ausgefüllt, so dass die
Positionierung der Sichtscheibe relativ zu der Halte-
rung durch die Klemmschraube und das Distanzstück
festgelegt ist.

[0005] Diese Halterung hat den Nachteil, dass ein
präzises Einstellen der Vorspannung bzw. der Win-
kelausrichtung der Sichtscheibe nahezu unmöglich
ist. Insbesondere eine präzise Einstellung der Vor-
spannung bei einem bereits innerhalb der Karosse-
rie eines Kraftfahrzeuges montierten Fensterhebers
samt zumindest vorfixierter Fensterscheibe ist allen-
falls in der abgesenkten, geöffneten, Stellung der
Fensterscheibe eine Grobeinstellung möglich, wobei
durch mehrmaliges Absenken, Anheben und Nach-
stellen in mehreren Iterationsschritten auf die ge-
wünschte Vorspannung hingearbeitet werden muss.
Ein präzises Einstellen in der angehobenen, ge-
schlossenen Fensterstellung ist mit dieser Halterung
nicht möglich, weil hierbei einerseits die Fenster-
scheibe definiert gegen die Dichtungen gedrückt wer-
den müsste, während andererseits gleichzeitig die
Klemmschraube fixiert wird.

[0006] Aus DE 199 43 619 A1 ist eine Vorrichtung für
eine Fensterscheibe einer rahmenlosen Fahrzeug-
tür bekannt. Bei dieser Vorrichtung ist ein Mitnehmer
in einer vertikalen Führungsschiene vertikal verstell-
bar. Eine Fensterscheibe ist mit dem Mitnehmer ver-
bunden. Zur Einstellung der Vorspannung, mit der
die Fensterscheibe am Dichtgummi der Türöffnung
des Fahrzeugs anliegt, ist diese in der Querebene
des Fahrzeugs schwenkbar. Dazu ist die Unterkan-
te der Fensterscheibe mit einem dem Mitnehmer ver-
tikal durchsetzenden Verstellbolzen gekoppelt, des-
sen Kopplungsende exzentrisch zur Drehachse des
Verstellbolzens ausgebildet ist und die Fensterschei-
be bei Drehung des Verstellbolzens in Querrichtung
verstellt. Hierbei ist vorgesehen, dass der Verstellbol-
zen durch eine Öffnung in der Türunterseite betätigt
wird.

[0007] Auch diese Verstellvorrichtung hat den Nach-
teil, dass eine Verstellung in der angehobenen, d.
h. geschlossenen Fensterstellung nicht möglich ist.
Vielmehr kann ein Einstellen der Vorspannung ledig-
lich in der abgesenkten unteren Stellung erfolgen,
weil der Verstellbolzen und seine Kontermutter mit
den erforderlichen Werkzeugen nur in der abgesenk-
ten Stellung erreichbar sind. Insbesondere besteht le-
diglich in der abgesenkten Stellung genügend Akti-
onsraum für die zum Einstellen nötigen Schrauben-
schlüssel. Dies hat zur Folge, dass das Einstellen in
mehreren aufeinander folgenden Iterationsschritten,
bei denen die Fensterscheibe jeweils angehoben und
abgesenkt wird, zu erfolgen hat. Dies solange, bis in
der geschlossenen Stellung die richtige Vorspannung
vorliegt. Darüber hinaus ist bei dieser Verstellvorrich-
tung keine für alle denkbaren Randbedingungen aus-
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reichende Halterung der Scheibe, die lediglich in ein
U-Profil geklemmt ist, gegeben.

[0008] Aus EP 0 960 760 A1 ist eine Klemmhalte-
rung für eine Sichtscheibe eines Kraftfahrzeuges be-
kannt, bei der die Sichtscheibe an einem Mitnehmer-
halter eines Fenstermechanismus befestigt und hö-
henverstellbar geführt ist. Die Klemmhalterung be-
steht aus einem Mitnehmerhalter mit mindestens ei-
ner konkaven Oberfläche und einer über ein Befes-
tigungselement unter Einschaltung von Zwischenla-
gen gegen die Sichtscheibe verspannenden Spann-
platte. Der Mitnehmerhalter und die Spannplatte wei-
sen jeweils zur Sichtscheibe hin konkave obere und
untere Ausnehmungen auf. Die Spannplatte ist über
eine prismatische Führung am Mitnehmerhalter par-
allel zu diesen gehalten. Auch diese Klemmhalterung
ermöglicht es nicht, eine Vorspannung gezielt und
präzise einzustellen.

[0009] Aus DE 198 19 953 A1 als nächstliegendem
Stand der Technik ist ein einstellbarer Mitnehmer zur
Anbindung einer Fensterscheibe an einen Fenster-
heber einer Kraftfahrzeugtür bekannt, der aus einem
Grundkörper und einem Aufnahmekörper besteht,
wobei der Grundkörper an der Führungsschiene des
Fensterhebers geführt wird und die Fensterscheibe
am Aufnahmekörper eingespannt ist. Um die Stel-
lung des Aufnahmekörpers relativ zum Grundkörper
zu verändern, ist ein verschiebbares, dem Aufnahme-
körper zugeordnetes Verstellmittel vorgesehen, wel-
ches aus zwei Segmenten mit gekrümmten Kontakt-
zonen besteht, über die das Verstellmittel zusam-
men mit dem Aufnahmekörper entlang entsprechend
gekrümmter Gegenkontaktzonen des Grundkörpers
verschoben werden kann. Das Verschieben der Seg-
mente kann beispielsweise über ein Einstellritzel er-
folgen, das in eine seitlich am Verstellmittel ange-
brachte Verzahnung eingreift. Alternativ kann für das
Einstellen auch ein speziell ausgestalteter, mehrteili-
ger Exzenter vorgesehen sein, der in eine korrespon-
dierende Führungsaufnahme am Verstellmittel ein-
greift. Derartige Einstellmittel sind jedoch aufwendig
und daher kostenintensiv in ihrer Fertigung und Mon-
tage und erhöhen zudem die Komplexität des Fens-
terheberaufbaus.

[0010] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung eine Befestigungsvorrichtung, ein Fensterhe-
bersystem, eine Fahrzeugtür und ein Kraftfahrzeug
der eingangs genannten Art anzugeben, die mit ein-
fachen Mitteln eine zuverlässige, präzise und schnell
durchführbare Einstellung der Vorspannung berück-
sichtigen oder Winkelstellung einer Fensterscheibe
ermöglichen.

[0011] Die Aufgabe wird durch eine Befestigungs-
vorrichtung gelöst, die dadurch gekennzeichnet ist,
dass das Verstellmittel eine an dem Grundkörper
drehbar gelagerte Einstellschraube mit einem einen

senkrecht zur Drehachse der Einstellschraube aus-
gerichteten Schlitz aufweist, in die ein an dem Schei-
benhalter angeordneter Vorsprung von der Drehach-
se beabstandet eingreift.

[0012] Dier Erfindung wird ferner gelöst durch ein
Fensterhebersystem gemäß Anspruch 12, eine Fahr-
zeugtür gemäß Anspruch 14 sowie ein Kraftfahrzeug
gemäß Anspruch 16.

[0013] In erfindungsgemäßer Weise ist durch eine
derartige Einstellschraube ein Umsetzungsmittel zum
Umsetzen einer Drehbewegung in eine Translations-
bewegung realisiert, durch das eine besonders ge-
naue, jedoch auch besonders zuverlässige Einstell-
barkeit der Vorspannung und/oder der Winkelstellung
der Fensterscheibe ermöglicht ist.

[0014] Die Erfindung ermöglicht es insbesondere,
die Befestigungsvorrichtung derart auszubilden, dass
die Vorspannung auch dann eingestellt werden kann,
wenn sich die bereits vormontierte Fensterscheibe
in der angehobenen, geschlossenen Stellung befin-
det. Dies hat den besonderen Vorteil, dass unmit-
telbar das korrekte Anliegen der Fensterscheibe an
den Dichtungen überprüft werden kann, ohne dass
in mehreren Iterationsschritten zwischen einem Ein-
stellen in der abgesenkten, geöffneten Stellung und
einem Überprüfen in der angehobenen, oberen Stel-
lung gewechselt werden muss. Hierdurch wird die
Präzision der Einstellung erhöht und der für die Vor-
nahme der Einstellung erforderliche Zeitaufwand we-
sentlich verringert.

[0015] Bei einer vorteilhaften Ausführung, die ei-
ne besonders zuverlässige Befestigung der Fenster-
scheibe gewährleistet, weist der Scheibenhalter ei-
nen Klemmmechanismus zum Festlegen der Fens-
terscheibe auf. Der Scheibenhalter kann auf unter-
schiedlichste Weise an dem Grundkörper – insbe-
sondere zeitlich nach der Einstellung der Vorspan-
nung – festlegbar sein. Insbesondere kann in vor-
teilhafter Weise zum Halten des Scheibenhalters an
dem Grundkörper – alternativ oder zusätzlich zu ei-
nem Klemmmechanismus für die Fensterscheibe –
ein weiterer Klemmmechanismus vorhanden sein.

[0016] Bei einer besonderen Ausführung ist ein
Klemmmechanismus vorgesehen, der sowohl zum
Festlegen der Fensterscheibe an dem Scheibenhal-
ter, also auch zum Halten des Scheibenhalters an
dem Grundkörper ausgebildet ist. Eine solche Aus-
führung ist besonders vorteilhaft, weil sowohl das
Festlegen der Fensterscheibe, als auch das – bei-
spielsweise nach einem Einstellvorgang hinsichtlich
der Winkelausrichtung bzw. Vorspannung endgültige
– Festlegen des Scheibenhalters an dem Grundkör-
per gleichzeitig und in einem einzigen Arbeitsschritt
erfolgen kann.
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[0017] Die eine Vorrichtung und/oder die weitere
Klemmvorrichtung kann insbesondere eine Klemm-
schraube, beispielsweise eine Hakenschraube, auf-
weisen, die dazu ausgebildet und angeordnet ist,
durch einen Durchbruch einer zu befestigenden
Fensterscheibe hindurch zu verlaufen. Alternativ
oder zusätzlich kann vorgesehen sein, dass eine
Klemmschraube vorhanden ist, die durch den Schei-
benhalter hindurch verläuft und in ein Gewindes des
Grundkörpers eingreift.

[0018] Bei einer besonderen Ausführung ist eine
Klemmschraube, insbesondere eine Hakenschrau-
be, vorgesehen, die durch den Scheibenhalter hin-
durch verläuft, wobei die lichte Weite des Durch-
bruchs wenigstens in einer Richtung größer ist,
als der Klemmschraubendurchmesser, so dass eine
Verschiebbarkeit der Fensterscheibe relativ zu der
Klemmschraube gegeben ist. Diese Ausführung hat
den ganz besonderen Vorteil, dass – insbesondere
auch eine nachträgliche und insbesondere von der
Einstellung der Vorspannung und oder Winkeleinstel-
lung unabhängige – Feinjustierung der Position der
Fensterscheibe relativ zu dem Scheibenhalter so lan-
ge ermöglicht ist, bis die Fensterscheibe endgültig
festgelegt wird. Hierzu kann beispielsweise vorgese-
hen sein, dass zur Feinjustierung der Position der
Fensterscheibe die Klemmschraube nur wenig ange-
zogen wird und dass die Klemmschraube erst dann
bis zur vorgesehenen Klemmkraft angezogen wird,
wenn die korrekte Position der Fensterscheibe relativ
zu dem Scheibenhalter eingestellt ist.

[0019] Ein besonders schnelles und einfaches Ein-
stellen der Winkelstellung der Fensterscheibe und/
oder der Vorspannung der Fensterscheibe ist bei ei-
ner besonderen Ausführung ermöglicht, bei der der
Verschiebeweg unabhängig von der Klemmkraft des
Klemmmechanismus und/oder des weiteren Klemm-
mechanismus einstellbar ist. Insbesondere kann al-
ternativ oder zusätzlich vorgesehen sein, dass die
Verschiebevorrichtung und der Klemmmechanismus
voneinander getrennte mechanische Systeme sind.

[0020] Die vorgenannten Ausführungsformen haben
den ganz besonderen Vorteil, dass eine mit dem Ver-
stellmittel eingestellte Winkelstellung und/oder Vor-
spannung auch dann eingestellt bleibt, wenn an-
schließend die Fensterscheibe und/oder der Schei-
benhalter endgültig festgelegt werden.

[0021] Zusätzlich kann insbesondere vorgesehen
sein, dass das Verstellmittel eine Einstellschrau-
be aufweist, deren Drehachse senkrecht zur Schei-
benebene und/oder zur Verschieberichtung eines
Fensterhebers ausgerichtet ist. Besonders eine sol-
che Ausführungsform kommt einer Einstellbarkeit der
Vorspannung und/oder der Winkelausrichtung der
Fensterscheibe in der angehobenen, geschlosse-
nen Stellung sehr zugute, weil allenfalls eine klei-

ne Öffnung der Türverkleidung (die möglicherweise
für andere Zwecke ohnehin vorhanden ist) ausreicht,
um die Spitze eines Schraubendrehers oder einen
Schenkel eines Winkelschlüssels hindurch zu ste-
cken. Insbesondere ist es nicht erforderlich große Öff-
nungen in der Türverkleidung und/oder der Tür vorzu-
sehen, die das Bewegen eines Schraubenschlüssels
– beispielsweise in einer die Türverkleidungsebene
oder eine Begrenzungsfläche der Tür schneidenden
Ebene – erlauben, wie dies beispielsweise bei der
aus der DE 199 43 619 A1 bekannten Vorrichtung
zwingend notwendig ist.

[0022] Bei einer besonderen Ausführung ist die Win-
kelausrichtung und/oder die Vorspannung stufenlos
einstellbar. Dies ermöglicht eine besonders ange-
passte Einstellung der Vorspannung und/oder Win-
kelausrichtung der Fensterscheibe. Es hat sich ge-
zeigt, dass es für die Praxis zumeist vollkommen aus-
reichend ist, wenn der Scheibenhalter ausschließlich
entlang einer einzigen Führungsbahn relativ zu dem
Grundkörper verschiebbar gelagert ist. Eine solche
Ausführung kann mechanisch besonders einfach und
damit ohne besonderen Aufwand robust und zuver-
lässig ausgebildet werden. Eine solche Ausführung
ist beispielsweise dadurch erreichbar, dass die ge-
krümmte Fläche als Zylinderabschnitt ausgebildet ist
und/oder die gekrümmte Fläche als Zylinderabschnitt
ausgebildet ist, dessen Querschnitt kleiner als ein
Halbkreis ist.

[0023] Alternativ oder zusätzlich kann wenigstens
ein Führungsmittel vorhanden sein, das ein Verschie-
ben des Scheibenhalters ausschließlich entlang einer
einzigen Führungsbahn zulässt.

[0024] Alternativ zu den vorgenannten Ausführungs-
formen könnte vorgesehen sein, dass die gekrümm-
te Fläche als Abschnitt einer Kugelfläche ausgebildet
ist, so dass beispielsweise zusätzlich zu einer Ver-
schwenkbarkeit um eine Fahrzeuglängsachse auch
eine Verschwenkbarkeit um eine Fahrzeughochach-
se ermöglicht ist.

[0025] Vorzugsweise weist das Verstellmittel einen
Betätigungsmechanismus auf. Insbesondere kann
der Betätigungsmechanismus als handbetätigbarer
Betätigungsmechanismus ausgebildet sein. Alterna-
tiv oder zusätzlich kann vorteilhaft vorgesehen sein,
dass das Verstellmittel einen mit einem Werkzeug,
insbesondere mit einem Schraubendreher oder Win-
kelschlüssel, betätigbaren Betätigungsmechanismus
aufweist. Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass
zum Betätigen des Verstellmittels ein Schlüssel mit
einem Mitnahmeprofil (beispielsweise Torx oder In-
bus) in eine entsprechende Ausnehmung im Ende ei-
ner Einstellschraube eingefügt wird, um durch Aus-
üben eines Drehmoments auf die Einstellschraube
ein Verschieben des Scheibenhalters mit seiner ge-
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krümmten Fläche relativ zu dem Grundkörper entlang
der Gegenfläche zu bewirken.

[0026] Das Einstellen der Vorspannung und/oder
der Winkelstellung ist bei einer besonderen Ausfüh-
rungsform besonders erleichtert, bei der gewährleis-
tet ist, dass zu einer Stellung des Betätigungsme-
chanismus eindeutig und ausschließlich eine Winkel-
stellung des Scheibenhalters relativ zum Grundkör-
per gehört.

[0027] Wie bereits erwähnt kann vorteilhaft vorge-
sehen sein, dass die gekrümmte Fläche als Zylin-
derabschnitt ausgebildet ist und/oder die gekrümmte
Fläche als Zylinderabschnitt ausgebildet ist, dessen
Querschnitt kleiner als ein Halbkreis ist. Insbesonde-
re kann vorgesehen sein, dass sich die gekrümm-
te Fläche über einen Großteil einer Seitenfläche des
Scheibenhalters erstreckt. Insbesondere kann vorge-
sehen sein, dass die gekrümmte Fläche größer als
1 cm2, insbesondere größer als 2 cm2 ist. Eine be-
sonders große gekrümmte Fläche hat den besonde-
ren Vorteil, dass die Kräfte die zum Verschieben des
Scheibenhalters relativ zum Grundkörper erforderlich
sind, beispielsweise mittels einer die beiden Bauteile
aneinanderpressenden Klemmschraube, besonders
präzise einstellbar sind.

[0028] Bei einer besonderen Ausführung ist vorge-
sehen, dass der Scheibenhalter und der Grundkör-
per an der gekrümmten Fläche und der Gegenflä-
che berührend gegeneinander gepresst sind. Hier-
für kann, wie bereits erwähnt, eine Klemmvorrichtung
und/oder eine weitere Klemmvorrichtung vorgesehen
sein. Durch Einstellen der Presskraft kann vorgese-
hen werden, ob der Scheibenhalter und der Grund-
körper leichtgängig oder schwergängig gegeneinan-
der verschiebbar sein sollen oder ob – vorzugsweise
zeitlich nach dem Einstellen einer Vorspannung und/
oder Winkelausrichtung der Fensterscheibe – ein fi-
nales Festlegen des Scheibenhalters am Grundkör-
per durch eine besonders hohe Presskraft erfolgen
soll.

[0029] Ein Fensterhebersystem mit einem – mo-
torisch angetriebenen oder von Hand betätigten –
Fensterheber, mit dem eine Fensterscheibe wahl-
weise in eine angehobene, geschlossene Stellung
oder eine abgesenkte geöffnete Stellung überführbar
ist, und dass mit einer erfindungsgemäßen Befesti-
gungsvorrichtung ausgerüstet ist, hat den besonde-
ren Vorteil, dass die Fensterscheibe zumindest hin-
sichtlich der Vorspannung besonders präzise und zu-
verlässig montiert werden kann. Insbesondere ist es
ermöglicht, die erfindungsgemäße Befestigungsvor-
richtung derart auszuführen, dass ein Einstellen der
Vorspannung in der angehobenen, geschlossenen
Fensterscheibenstellung erfolgen kann. Ein aufwän-
diges Einstellen, bei dem die Fensterscheibe in ei-
nem Iterationsprozess mehrmals angehoben und ab-

gesenkt werden muss ist dadurch vorteilhaft vermie-
den.

[0030] Insbesondere kann vorteilhaft vorgesehen
sein, dass der Grundkörper an einer Führungsschie-
ne des Fensterhebers verschiebbar festgelegt ist
und/oder dass die Fensterscheibe durch Betätigung
des Verstellmittels um eine zur Führungsschiene und
zur Fensterfläche senkrechte Achse verschwenkbar
ist.

[0031] Alternativ oder zusätzlich kann auch vorge-
sehen sein, dass die Fensterscheibe zur Feinein-
stellung durch Betätigung des Verstellmittels um ei-
ne zur Führungsschiene und zur Fensterfläche senk-
rechte Achse verschwenkbar ist und dass zur Grob-
einstellung die Winkelausrichtung wenigstens einer
Führungsschiene, insbesondere durch Verlagern des
unteren Befestigungspunktes der Führungsschiene
quer zur Führungsrichtung, des Fensterhebers ein-
stellbar ist.

[0032] Die erfindungsgemäße Befestigungsvorrich-
tung und/oder das erfindungsgemäße Fensterheber-
system kann vorteilhaft in einer Fahrzeugtür und/
oder einer Fahrzeugkarosserie angeordnet sein. Ins-
besondere kann vorgesehen sein, dass die Befes-
tigungsvorrichtung und/oder das erfindungsgemäße
Fensterhebersystem in einem Kraftfahrzeug derart
angeordnet sind, dass die Fensterscheibe durch Be-
tätigung des Verstellmittels um die Fahrzeuglängs-
achse verschwenkbar ist.

[0033] Weitere Ziele, Vorteile, Merkmale und An-
wendungsmöglichkeiten der vorliegenden Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung
eines Ausführungsbeispieles anhand der Zeichnung.
Dabei bilden alle beschriebenen und/oder bildlich
dargestellten Merkmale für sich oder in beliebiger
sinnvoller Kombination den Gegenstand der vor-
liegenden Erfindung, auch unabhängig von ihrer
Zusammenfassung in den Ansprüchen oder deren
Rückbeziehung.

[0034] Es zeigen:

[0035] Fig. 1 eine Explosionsdarstellung eines Aus-
führungsbeispieles einer erfindungsgemäßen Befes-
tigungsvorrichtung in einer perspektivischen Ansicht
und

[0036] Fig. 2 die Explosionsdarstellung des Aus-
führungsbeispieles der erfindungsgemäßen Befesti-
gungsvorrichtung in einer anderen perspektivischen
Ansicht.

[0037] Fig. 1 zeigt eine Befestigungsvorrichtung 1
zum Befestigen einer (nicht dargestellten) Fenster-
scheibe innerhalb einer Fahrzeugkarosserie eines
Kraftfahrzeuges. Die Befestigungsvorrichtung 1 be-
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inhaltet einen Scheibenhalter 2 und einen Grundkör-
per 3, wobei der Scheibenhalter 2 eine gekrümmte
Fläche 4 aufweist, die (im zusammengebauten Zu-
stand der Befestigungsvorrichtung 1) an einer entge-
gengesetzt gekrümmten Gegenfläche 5 des Grund-
körpers 3 anliegt.

[0038] Der Scheibenhalter 2 weist eine Klemmplat-
te 6 und einen Scheibenhalterköper 7 auf. Es ist vor-
gesehen, dass eine zu befestigende Fensterscheibe
in einer im Querschnitt u-förmigen Aufnahme 17 des
Schreibenhalterkörpers 7 angeordnet wird.

[0039] Der Grundkörper 3 weist ein Innengewinde
8 auf in das eine Klemmschraube 9, die als Ha-
kenschraube ausgebildet ist und die durch einen
Durchbruch der Klemmplatte 6, einen Durchbruch
der Fensterscheibe und durch ein Langloch 10 des
Scheibenhalterkörpers 7 hindurch bis in das Innen-
gewinde 8 ragt. Durch Drehen der Klemmschraube
9 wird einerseits eine zu befestigende Fensterschei-
be in der Aufnahme 17 des Schreibenhalterkörpers 7
eingeklemmt und andererseits gleichzeitig der Schei-
benhalter 2 mit seiner gekrümmten Fläche 4 gegen
den Grundkörper 3 gepresst.

[0040] Die Befestigungsvorrichtung 1 ist derart aus-
gebildet, dass die Fensterfläche einer zu befestigen-
den Fensterscheibe parallel zu einer Tangente und/
oder zu einer Tangentialebene der gekrümmten Flä-
che 4 ausgerichtet ist.

[0041] Die Befestigungsvorrichtung 1 weist ein Ver-
stellmittel 11 auf, mit dem der Scheibenhalter 2 mit
seiner gekrümmten Fläche 4 entlang der Gegenflä-
che 5 des Grundkörpers 3 zum Einstellen der Winkel-
ausrichtung und/oder der Vorspannung einer zu be-
festigenden Fensterscheibe relativ zu dem Grundkör-
per 3 verschiebbar ist.

[0042] Das Verstellmittel 11 weist eine in einer Boh-
rung 12 des Grundkörpers 3 drehbar gelagerte Ein-
stellschraube 13 auf, die in ihrem Schraubenkopf ei-
nen senkrecht zur Drehachse der Einstellschraube
13 ausgerichteten Schlitz 14 aufweist. An dem Schei-
benhalter 2 ist ein Vorsprung 15 angeordnet, der von
der Drehachse der Einstellschraube 13 beabstandet
in den Schlitz 14 eingreift. Die Einstellschraube 13 ist
an dem, dem Schraubenkopf gegenüber liegenden
Ende mit einem Innenvielzahn-Profil 18 (beispiels-
weise einem Torx-Profil) versehen, so dass die Ein-
stellschraube beispielsweise mithilfe eines entspre-
chenden in das Innenvielzahn-Profil 18 koaxial ein-
führbaren Werkzeugs gedreht werden kann. Da der
Vorsprung 15 von der Drehachse der Einstellschrau-
be 13 beabstandet in den Schlitz 14 eingreift, bewirkt
eine Drehung der Einstellschraube 13 ein Verschie-
ben des Scheibenhalters 2 relativ zu dem Grundkör-
per 3.

[0043] Sobald die Einstellung der Vorspannung und/
oder Winkelstellung erfolgt ist, kann die Einstell-
schraube 13 mithilfe einer Kontermutter 16 in ihrer
Drehstellung gesichert werden.

[0044] Um ein verdrehen des Scheibenhalters 2 re-
lativ zu dem Grundkörper 3 sicher auszuschließen,
ist ein Führungsdorn 19 vorgesehen, der am Schei-
benhalter 2 angeordnet ist und der in einer Langloch-
führung 20 des Grundkörpers 3 eingreift.

Bezugszeichenliste

1 Befestigungsvorrichtung
2 Scheibenhalter
3 Grundkörper
4 gekrümmte Fläche
5 gekrümmte Gegenfläche
6 Klemmplatte
7 Scheibenhalterköper
8 Innengewinde
9 Klemmschraube
10 Langloch
11 Verstellmittel
12 Bohrung
13 Einstellschraube
14 Schlitz
15 Vorsprung
16 Kontermutter
17 Aufnahme
18 Profil
19 Führungsdorn
20 Langlochführung

Patentansprüche

1.  Befestigungsvorrichtung (1) zum Befestigen ei-
ner Fensterscheibe innerhalb einer Fahrzeugkaros-
serie eines Kraftfahrzeuges, wobei ein Scheibenhal-
ter (2) eine gekrümmte Fläche (4) aufweist, die an
einer entgegengesetzt gekrümmten Gegenfläche (5)
eines Grundkörpers (3) anliegt, wobei die Befesti-
gungsvorrichtung (1) derart ausgebildet ist, dass die
Fensterfläche einer zu befestigenden Fensterschei-
be parallel zu einer Tangente und/oder zu einer Tan-
gentialebene der gekrümmten Fläche (4) ist, und wo-
bei ein Verstellmittel (11) vorgesehen ist, mit dem der
Scheibenhalter (2) entlang der Gegenfläche (5) zum
Einstellen der Winkelausrichtung und/oder der Vor-
spannung einer zu befestigenden Fensterscheibe re-
lativ zu dem Grundkörper (3) verschiebbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verstellmittel ei-
ne an dem Grundkörper (3) drehbar gelagerte Ein-
stellschraube (13) mit einem einen senkrecht zur
Drehachse der Einstellschraube (13) ausgerichteten
Schlitz (14) aufweist, in die ein an dem Scheibenhal-
ter (2) angeordneter Vorsprung von der Drehachse
beabstandet eingreift.
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2.   Befestigungsvorrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Scheibenhalter
(2) einen Klemmmechanismus zum Festlegen der
Fensterscheibe aufweist und/oder dass ein weiterer
Klemmmechanismus zum Halten des Scheibenhal-
ters (2) an dem Grundkörper (3) vorhanden ist.

3.    Befestigungsvorrichtung (1) nach Anspruch
1, gekennzeichnet durch einen Klemmmechanismus
sowohl zum Festlegen der Fensterscheibe an dem
Scheibenhalter (2), also auch zum Halten des Schei-
benhalters an dem Grundkörper (3).

4.    Befestigungsvorrichtung (1) nach Anspruch 2
oder 3, gekennzeichnet durch
a. eine Klemmschraube (9), insbesondere eine Ha-
kenschraube, die dazu ausgebildet und angeord-
net ist, durch einen Durchbruch einer zu befestigen-
den Fensterscheibe hindurch zu verlaufen und/oder
durch
b. eine Klemmschraube (9), insbesondere eine Ha-
kenschraube, die durch den Scheibenhalter (2) hin-
durch verläuft und in ein Gewinde des Grundkörpers
(3) eingreift und/oder durch
c. eine Klemmschraube (9), insbesondere eine Ha-
kenschraube, die durch den Scheibenhalter (2) hin-
durch verläuft, wobei die lichte Weite des Durch-
bruchs wenigstens in einer Richtung größer ist,
als der Klemmschraubendurchmesser, so dass eine
Verschiebbarkeit der Fensterscheibe relativ zu der
Klemmschraube (9) gegeben ist.

5.    Befestigungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
a. der mit dem Verstellmittel bewirkbare Verschiebe-
weg unabhängig von der Klemmkraft des Klemmme-
chanismus und/oder des weiteren Klemmmechanis-
mus einstellbar ist und/oder dass
b. die mit dem Verstellmittel bewirkbare Verschiebe-
vorrichtung und der Klemmmechanismus voneinan-
der getrennte mechanische Systeme sind.

6.    Befestigungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die
Drehachse der Einstellschraube senkrecht zur Schei-
benebene und/oder zur Verschieberichtung eines
Fensterhebers ausgerichtet ist.

7.  Befestigungsvorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
Winkelausrichtung und/oder die Vorspannung stufen-
los einstellbar ist.

8.  Befestigungsvorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
a. der Scheibenhalter (2) ausschließlich entlang einer
einzigen Führungsbahn relativ zu dem Grundkörper
(3) verschiebbar gelagert ist und/oder dass

b. wenigstens ein Führungsmittel vorhanden ist, das
ein Verschieben des Scheibenhalters (2) ausschließ-
lich entlang einer einzigen Führungsbahn zulässt.

9.  Befestigungsvorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
a. das Verstellmittel einen Betätigungsmechanis-
mus und/oder einen handbetätigbaren Betätigungs-
mechanismus aufweist und/oder dass
b. das Verstellmittel einen mit einem Werkzeug, ins-
besondere mit einem Schraubendreher oder Win-
kelschlüssel, betätigbaren Betätigungsmechanismus
aufweist.

10.    Befestigungsvorrichtung (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass zu
einer Stellung des Betätigungsmechanismus eindeu-
tig ausschließlich eine Winkelstellung des Scheiben-
halters (7) relativ zum Grundkörper (3) gehört.

11.    Befestigungsvorrichtung (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die
gekrümmte Fläche (4) als Zylinderabschnitt ausgebil-
det ist und/oder die gekrümmte Fläche (4) als Zylin-
derabschnitt ausgebildet ist, dessen Querschnitt klei-
ner als ein Halbkreis ist

12.  Fensterhebersystem gekennzeichnet durch ei-
nen Fensterheber und eine Fensterscheibe, die mit
einer Befestigungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 11 befestigt ist.

13.    Fensterhebersystem nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass
a. der Grundkörper (3) an einer Führungsschiene des
Fensterhebers verschiebbar festgelegt ist und/oder
dass
b. die Fensterscheibe durch Betätigung des Verstell-
mittels um eine zur Führungsschiene und zur Fens-
terfläche senkrechte Achse verschwenkbar ist und/
oder dass
c. die Fensterscheibe zur Feineinstellung durch Be-
tätigung des Verstellmittels um eine zur Führungs-
schiene und zur Fensterfläche senkrechte Achse ver-
schwenkbar ist und dass zur Grobeinstellung die Win-
kelausrichtung wenigstens einer Führungsschiene,
insbesondere durch Verlagern des unteren Befesti-
gungspunktes der Führungsschiene quer zur Füh-
rungsrichtung, des Fensterhebers einstellbar ist.

14.  Fahrzeugtür, insbesondere rahmenlose Fahr-
zeugtür, gekennzeichnet durch eine Befestigungs-
vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 12
und/oder durch ein Fensterhebersystem nach An-
spruch 12 oder 13.

15.  Kraftfahrzeug, gekennzeichnet durch eine Be-
festigungsvorrichtung (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 12 und/oder durch ein Fensterhebersystem
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nach Anspruch 13 oder 14 und/oder durch eine Fahr-
zeugtür nach Anspruch 14.

16.  Kraftfahrzeug nach Anspruch 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fensterscheibe durch Betäti-
gung des Verstellmittels um die Fahrzeuglängsachse
verschwenkbar ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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